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Die Be völkerungs bewe ; ung in Wien im Marg 1937.
Nach dem Monat sausweis der Magistratsabteilung für Statistik

kamen im heurigen März in Wien 871 Kinaer lebend zur Welt .Von den Lebend¬
geburten waren I}.? ! Knaben und ij.00 Mädchen, 700 eheliche und Ifl uneheliche
Kinder.

Von der Wiener Wohnbevölkerung starben im Bericht smanate 2 * | ? 1
Personen,und zwar I . 080 männlichen und 1 . 257 weiblichen Gaschlechte # * *Al*
hauptsächliche Todesursachen wurden in 476 Fällen Herzkrankheiten ^ in 571
Fällen Krebs und andere bösartige Geschwülste, in 368 Fällen Krankheiten $ter
Atmungsorgan © und in 187 Fällen Tuberkulose angegeben. 6I4. Peraonexx ^ uno jpwar
33 Männer und Frauen, verübten im heurigen März Selb »t $# r | L

Ueber die Säuglingssterblichkeit wird berichtetest » iM Berich | %
monate v* n der Wiener Wohnbevölkerung 74 Säuglinge,davtn Iß im er »t <m Lebern^
monato,starben*

Der Geburtenabgang ist gegenüber März 19^ 6 um 2?.3 gestiegen
und gegenüber februar des heurigen Jahres um 175 gefallen*

Die Statistik meldet ferner im Berichtsmonate 836 Eheflchli © ssun»
gon clor Wohnbevölkerung.

Schulfreiplätze dar Sta dt Wien «
An der Schule für freie und angewandte Kunst des Vereines uWie~

ner Frauen - Akademie und Schule für Freie und angewandte Kunst li
f 3 * ,Siegel¬

gasse 2 , gelangen vom Studienjahr 1937/38 angefangen ein ganzer Freiplatz und
halbe,

zwei/Freiplätze der Stadt Wien zur Yer 1 eihung . Die Freiplätze befreien von der
Entrichtung des ganzen,bezw * halben Schulgeldes,nicht aber von der Zahlung .. .
der Einschreibgebühr und des Lehrmittelbeitrages . Zum Genüsse dieser Frei¬
plätze sind nur unbemittelte Schülerinnen der genannten Lehranstalt # die einer
Hauptkurs besuchen , berufen . Hospitantinnen und Besucherinnen von Hilfs - und
Fachkursen sind von der Verleihung eines Freiplatzes ausgeschlossen . Unter
sonst gleichen Bedingungen haben nach Wien zuständige Gesuchstellerinnen
den Vorzug.

Die Bewerberinnen um diese Freiplätze müssen die österreichische
Bundesbürgerschaft besitzen und haben ihre Gesuche beim Wiener Magistrate,
Abteilung 13 , bis 2o . Juli d,J . einzubringen . Dem Gesuche sind beizuschliessen
Geburts - ( Taufschein ) ,Heimat schein , letztes Schulzeugnis,allenfalls entspreche
de Studienzeugnisse,ein legales Mittellosigkeitszeugnis . Die mit letzterem
belegten Gesuche sind atempelfrei « Bisher gemachte Zeichenproben oder aus-
geführte Arbeiten sind bis längstens 2o . Juli l . J . an die Schulleitung zu sen¬
den.

Die Freiplätze werden auf die regelmässige Studiendauer unter de

Voraussetzung verliehen , dass die Schülerinnen einen guten Fortgang und ein

befriedigendes sittliches Betragen aufweisen.

Paris er Generalräte in Wien .
Die Generalräte de : Seine - Departements Firmln Auvy und Gabriel

Boissiere sowie Generalsekretär Pierre Edmond Levy waren vorige Woehe zu
eäinem mehrtägigen Aufenthalt hier eingotroffen,um eine Reihe von städtischen

Einrichtungen sowie hiesige Sozialversicherungsinstitute kennenzulernen . Un¬
ter Führung dos Senatsrates pr 3 A sporger vom Präsidialbüro der Stadt Wien be¬
sichtigten sie unter anderem aucn die Erziehungsanstalt für schwer Qfslohba*
re Mädchen in Klosterneuburg,einige As sanierungsbauten,die zweite gewerbli¬che Fortbildungsschule und andere Wiener Sehenswürdigkeiten . Ganz besonderen
Beifall fand die Fahrt über die Höhenstrasse auf den Kahlenberg und Leopolds-
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